Rennbericht vom 1. Supermono EM / DM Lauf in SPA Francorchamps
Am Osterwochenende war es endlich so weit, das erste Aufeinandertreffen der

Europäischen Supermono Elite stand nach der langen Winterpause an.

Fahrer aus 11 Nationen waren auf der letzten Naturrennstrecke in Europa am Start.

Die 7km lange Strecke mit der berühmten O`rouge Kurve empfing uns mit strahlendem

Sonnenschein. Zum ersten Zeittraining machten sich 38 Fahrer an den Start, das wir mit

Platz 12 beendeten.

Beim zweiten Zeittraining gingen wir mit kleinen Veränderungen an den Start und steigerten

uns um 5 Sekunden. Aber auch unsere Konkurrenz wurde schneller und so reichte es „nur“

für Startplatz 11.

Am Rennsonntag erwachten wir bei strahlendem Sonnenschein und gingen um 12.35 Uhr

an den Start.

Nach einem guten Start wurde ich leider in der ersten Kurve eingezwickt und so musste

ich runter zur „O´rouge-Kurve“ und anschließend den Berg hoch alles riskieren um nicht den Anschluss zu verlieren. Am Ende der ersten Runde lag ich an hervorragender achter Position,

der Motorschaden der sich ankündigte von Mark Lawes auf Platz 7, verunsicherte
mich ein wenig und so schloss das Feld hinter mir wieder auf.

Es folgte ein Dreikampf um den 8. Platz! In der vorletzten Runde machten sich meine

Gegner die bevorstehende Überrundung zu nutze und ich war plötzlich Zehnter.

All meine Bemühungen in der letzten Runde waren vergebens und so reichte es „nur“

für Platz zehn in der Europameisterschaft.

Einziger Wehrmutstropfen ist der 2. Platz in der Deutschen Meisterschaft.

Und somit liegen wir gut im Rennen um die Titelverteidigung in Deutschland. 

